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N 207 Sonnabend den 4 September 1880
Die Schlacht von Beaumont

Ein Ehrentag des 4 Armeekorps
Die gewaltigen Schlachten von Metz waren geschlagen

und der Rheinarmee war ihre Rückzugslinie verlegt Es
galt nunmehr die Festung einzuschließen und jeden gewalt
samen Durchbruch der Armee Bazaine s mit starken Kräften
zu verhindern gleichzeitig aber auch mit allen disponiblen
Truppen den Vormarsch auf Paris anzutreten Vom großen
Hauptquartier wurden daher die Anordnungen dahin getrof
fen daß Prinz Friedrich Karl mit der 1 Armee und dem
2 3 9 nnd 10 Korps vor Metz bleiben das Garde
4 und 12 Korps aber unter dem Oberbefehl des Kron
prinzen Albert von Sachsen zu der Maasarmee vereinigt
werden sollte um in Gemeinschaft mit der Armee des
Kronprinzen den Vormarsch aus die französische Hauptstadt
antreten zu können

Die Bewegungen wurden ohne Verzug ausgeführt und
bereits am 22 August Abends standen die zum Vormarsch
nach Westen bestimmten deutschen Heeresmassen neben ein

ander so daß auf dem rechten Flügel das 12 und Garde
lorps östlich der Maas mit den beiden zugetheilten Kavalle
riedivisionen vor der Front sich befanden das 4 Korps bei
Commercy das Centrum bildete und die 3 Armee an der
oberen Maas und dem Ornain standen Die Kavallerie
dioisionen waren auch hier weit vorgeschoben und so konnte
der Marsch in breiter Front angetreten werden Der nächste
Zielpunkt bildete Chalons wo sich Mitte August eine neue
französische Armee in der Stärke von etwa 140,000 Mann
bestehend aus 13 Infanteriedivisionen und fünf Kavallerie
diviswnen unter dem Oberbefehl von Mac Mahon gebildet
hatte Auch diese Armee bestand bis auf wenige Kadres
durchweg aus Linientruppen von denen aber die bei Weißen
bürg und Wörth engagirt Gewesenen bereits moralisch er
schüttert waren

Bei der Armee war am 17 August Kaiser Napoleon
von Metz aus eingetroffen Ihre nächste Aufgabe sollte die
Deckung von Paris sein doch nachdem die Nachrichren über
den Ausgang der Kämpfe um Metz in der Hauptstadt be
kannt geworden waren machte sich dort immer stärker der
Wunsch geltend daß Mac Mahon dem Marschall Bazaine
zu Hülfe eilen sollte Die Armee brach zunächst von Cha
lons wo sie nur eine Arrieregarde zurückließ nach Reims
auf um dort eine Stellung einzunehmen von welcher aus
die Armee nach beiden Richtungen hin eingreifen könnte
Doch da einerseits eine Nachricht von Bazaine einlief daß
er noch immer daraus rechne die Richtung nach Norden zu
nehmen und anderseits die Stimmung in Paris sich immer
gefahrdrohender gestaltete so entschied sich Mac Mahon am
22 August auf dringendes Ansuchen der Regentschaft in
Paris die Vereinigung mit Bazaine aufzusuchen Damit
trat die entscheidende Wendung ein welche zehn Tage später
mit der Katastrophe von Sedan enden sollte

Im deutschen Hauptquartier war der Abmarsch der
Armee von Chalons noch nicht bekannt geworden Der
S und Maas Armee war daher als nächstes Ziel Chalons
bezeichnet und die Anordnungen waren so getroffen daß die
Avantgarden der 3 Armee am 26 August aus der Linie
Vitry St Mard le Mont die der Maas Armee auf der
von Givry St Menehould eintreffen sollten Während diese
Vorwärtsbewegungen auf deutscher Seite fortgesetzt wurden
liefen von der ausklärenden Kavallerie und aus Umwegen
Nachrichten ein daß Mac Mahon Chalons bereits verlassen
hätte und sich bei Reims befände

Doch auch jetzt noch mußte im deutschen Hauptquartier
angenommen werden daß der Feind nur beabsichtige von
dieser Flankenstellung aus Paris zu decken da man nicht
vermuthen konnte daß Mac Mahon es wagen würde einen
so gefährlichen Flankenmarsch zur Vereinigung mit Bazaine
zu unternehmen Außerdem lauteten die eingegangenen
Nachrichten auch noch zu unbestimmt um daraus feste Ent
schlüsse basiren zu können Erst am 25 August Abends
wo die deutsche Armee in die Linie Vitry Dombasle ein
gerückt war erhielt man Gewißheit darüber daß die Fran
zosen die Richtung aus Stenay genommen hatten und in
der Höhe von Rettel und Vouziers angelangt wären Jetzt
galt es der Bewegung Mac Mahon s durch einen beschleu
nigten Rechtsabmarsch der gesammten deutschen Armee zu
vorzukommen Das 12 Korps rückte demgemäß am 26
August nach Varennes das Gardekorps nach Dombasle
das 4 nach Fleuch während gleichzeitig auch die 3 Armee
die große Rechtsschwenkung auf der inneren Linie auszufüh
ren begann

Das große Hauptquartier wurde von Bar le Duc nach
Clermont verlegt Rekognoszirungen der sächsischen Kaval
lerie hatten zur Gewißheit ergeben daß Mac Mahon auf
Metz marschirte daß er aber die Maas bei Dun noch
nicht überschritten hatte Mac Mahon erkannte jetzt durch
die Berührung mit den deutschen Truppen die Gefahr in
welcher er schwebte und suchte ihr durch einen Rückmarsch

auf Mezisres auszuweichen Er erhielt jedoch Depeschen
vom Kriegsminister in Paris welche den Vormarsch zur
Vereinigung mit Bazaine dringend forderten da sonst un
bedingt die Revolution in Paris ausbrechen würde Mac
Mahon beschloß in Folge dessen am 28 August den Vor
marsch aus Montmsdy wieder auszunehmen Derselbe ging
aber sehr langsam von Statten da die Marschkolonnen sich
vielfach kreuzten Ueberhaupt gab sich bereits in diesen
Tagen großes Schwanken und Unentschiedenheit auf Seiten
der Franzosen kund während sich die Heerführung der
Deutschen durch die größte Energie auszeichnete

Die im Hauptquartier von Clermont am 23 einlau
fenden Nachrichten meldeten das Reitergefecht bei Busanoy
und den Abmarsch des Feindes nach Norden In Folge

dessen wurde befohlen daß die Maasarmee am folgenden
Tage bis Nouart und Busanoy der linke Flügel der drit
ten auf Vouziers die Bayern auf Grand Pri vorrücken soll
ten Da jedoch mittlerweile neue Nachrichten ergaben daß
Mac Mahon seinen Marsch nach der Maas fortsetzte so
mußten die Befehle theilweise abgeändert werden Der
Kronprinz von Sachsen hatte jedoch auch hier wieder die
eigentliche Lage rechtzeitig erkannt und aus eigener Initia
tive die entsprechenden Maßregeln angeordnet Es handelte
sich dabei hauptsächlich darum über die Lage des Gegners
bei Beaumont Klarheit zu gewinnen und die Fühlung auf
dem linken Flügel mit ihm herzustellen Dies gelang voll
kommen und die vorausgesandte Kavallerie welche zum
Theil in kleinere Rencontres mit dem Feinde gerieth erhielt
volle Einsicht in die feindlichen Bewegungen Mac Mahon
hatte am 28 August Abends Kenntniß von dem Anmarsch
der Sachsen auf Stenay erhalten und beschloß nunmehr
nördlich auszubiegen und die Uebergänge über die Maas
bei Remilly und Mouzon zu benutzen Das 1 französische
Korps erreichte am 29 Abends Roncort das 12 ging bei
Mouzon auf da rechte User das 7 wurde durch Beunru
higungen in seiner Flanke aufgehalten und konnte nur bis
St Pierre Mont vordringen während das 5 Korps bei
seinem Marsche auf Beausort in ein ernstes Gefecht mit
der sächsischen Avantgarde bei Nouart verwickelt wurde Die
an diesem Tag in dem großen Hauptquartier eingehenden
Meldungen ließen erkennen daß die Armee von Chalons
sich in nordöstlicher Richtung gegen die Maas vorbewegte
sich aber mit ihren Hauptkräften noch zwischen Le Chesne
und Beaumont befand und dort starke Arrieregarde etablirt
hatte Es wurde daher beschlossen am 30 August mit bei
den Armeen gegen diese Linie vorzugehen und den Gegner
anzugreifen bevor er die Maas erreichte Die Maasarmee
sollte von Buzancy gegen Beaumont vorgehen und um
10 Uhr die Linie Fosss Beauclair überschreiten das Garde
korps hatte dabei als Reserve zu folgen während die 3
Armee so frühzeitig aufbrechen sollte daß sie mit zwei Korps

den Angriff der Sachsen unterstützen könnte In Verfolg
dieser Direktive ordnete der Kronprinz von Sachsen an daß
die rechte Flügeldivision des 12 Korps von Beauclair aus
die Straße von Stenay nach Beaumont gewinnen die andere
den Weg von Beausort auf Ferme de Belle Tour benutzen
die 7 Division von Nuart über Grand Champy nach Belle
Tour vorgehen die 8 Division von Fosss über Belval in
grader Richtung aus Beaumont vordringen sollte Das
Äardekorps hatte eine Bereitschaftstellung bei Nouart zu
beziehen Vom Kommando der S Armee wurden die beiden
bayrischen Korps zur Unterstützung von Sommauthe auf
Beaumont in Bewegung gesetzt während das 5 Korps aus
Cohes die würtembergische Division auf Chatillon das
11 Korps auf Le Chesne zu marschiren hatte

Ans sranzös Seite bestand die Absicht am 30 August die
Maas zu überschreiten und den Marsch auf Montmsdi fort
zusetzen Das 12 sranzös Korps war mit der Kavallerie
division Margneritte bereits auf dem rechten Ufer der Maas
östlich von Monzou angelangt das 1 Korps bewerkstelligte
bis Mittag seinen Uebergang die Kavalleriedivision Bonne
mains folgte demselben

Das 7 Korps hatte ebenfalls um 4 Uhr Morgens
seinen Marsch nach Stoune angetreten wurde aber zuerst
durch Trains welche die Wege verstopften dann durch preu
ßische Kavallerie aufgehalten und konnte erst um 1 Uhr
seinen Marsch von Stoune nach La Resace fortsetzen wobei
die Division Conseil Dumesnil in ein Gefecht mit bayeri
schen Truppen gerieth Das 5 Korps endlich unter Gene
ral Failly hatte am Morgen des 30 August zwischen 4 und
5 Uhr mit seiner Arrwregarde die Gegend von Beaumont
erreicht Der Kommandeur glaubte seinen erschöpften Trup
pen einige Zeit Erholung gönnen zu müssen und da er den
Gegner auf dem Marsche nach Stenay vermuthete so ver
schob er den Abmarsch bis Mittag und ließ abkochen ohne
die nothwendigen Sicherheitsmaßregeln gegen eine Ueber
raschung nehmen zu lassen

Die kleine freundliche Stadt Beaumont welche heute
zum ersten Brennpunkt des Kampfes werden sollte liegt in
einem von Wäldern umkränzten Thalkessel deren Ränder
etwa eine halbe Meile von der Stadt entfernt sind In
diesem Kessel hatte das Korps Failly s diesseits und jenseits
der Stadt seine Lager aufgeschlagen Der Thalkessel ist
vielfach von Hügelketten durchschnitten aber meist offen
Die vier Anmarschstraßen welche den Divisionen des 12
und 4 Armeekorps zugewiesen waren führten durch einen
mit dichtem Unterholz bestandenen Wald die Kolonnen konn

ten nur ganz von einander getrennt in schmalen Kolonnen
vordringen mußten den mit sumpfigen Ufern umgebenen im
Walde fließenden Wammebach auf theilweise erst hergestell
ten Brücken überschreiten und konnten nur äußerst langsam
auf den aufgeweichten Wegen vorwärts gelangen Ein De
bouchiren aus dem Walde würde also einem wachsamen
Feinde gegenüber nur unter den größten Schwierigkeiten
möglich gewesen sein zumal die Mündung der Wege von
den bei Beaumont gelegenen Höhen unter sehr wirksames
Feuer genommen werden konnten Trotz allen Schwierigkei
ten kamen die Divisionen doch rechtzeitig auf ihren Rendez
vousplätzen an

Der Kommandeur des 17 Ulanen Regiments konnte
der bei Belval eintreffenden 8 Diviston melden daß er be
Beaumont starke Lager der Franzosen bemerkt hatte daß
aber keine Feldwachen ausgestellt seien Die 8 Division
setzte daher in möglichster Stille ihren Vormarsch durch den
Wald nach Belle Volse Ferme fort und die erste Jäger
Kompagnie schlich sich vorsichtig an die Ferme de Petite Fo
rZt heran Man war damit bis auf 800 Schritt an das

feindliche Lager herangerückt ohne vom Feinde bemerkt wor
den zu sein

Generallieutenant v Schiller hatte allerdings den Be
fehl erhalten erst das Herankommen der übrigen Kolonnen
abzuwarten er mußte aber fürchten den Vortheil der Über
raschung bei längerem Halt zu verlieren und so ließ er
sofort um 12 Uhr Mittags das 4 Jägerbataillon die Stel
lung der 1 Kompagnie verstärken seine 16 Brigade sich
hinter den Jägern entwickeln und die Avantgarde Batterien
östlich von Beaursjour Aufstellung nehmen Doch bevor
noch alle diese Bewegungen ausgeführt waren wurde es
plötzlich auch im französischen Lager lebendig Man hatte
offenbar Kunde von der Nähe des Feindes erhalten und so
galt es jetzt keine Zeit zu verlieren Um 12 Uhr eröff
neten die Batterien der Avantgarde ihr Feuer gegen die
Lager Von allen Seiten schlugen die Granaten in die
dichten feindlichen Massen ein furchtbare Verheerungen an
richtend

Ueberall herrschte die größte Ueberraschung und Bestür
zung Alles lies durcheinander doch bald löste sich das fürch
terliche Chaos feindliche Artillerie trat auf die Höhen süd
lich und westlich von Beaumont in Thätigkeit die Geschütz
linie verstärkte sich schnell und gegen die dünnen diesseitigen
Sckützenlinien entwickelten sich starke feindliche Kräfte welche

mit ihren Chassepots ein wirksames Feuer unterhielten Ein
hartnäckiger Kampf entspann sich die Jäger warfen einen
Vorstoß des Feindes mit Schnellfeuer zurück und jetzt griffen
auch die Truppen der 15 Brigade ein und es gelingt den
vor der Ferme de Petite Forst liegenden Höhenrand zu
besetzen

Ein lebhaftes Schützengesecht wird von beiden Seiten
geführt die Batterien der Korpsartillerie debouchiren all
mählich aus dem Walde und verstärken die diesseitige Ge
schützlinie bevor jedoch die Batterien ihr Feuer beginnen
können geht die Infanterie von Neuem zum siegreichen An
sturm vor und wird hierbei schon von Truppen der 7 Di
vision unterstützt welche sich bei Belle Tour zu entwickeln
begonnen hat General v Schwarzhoff ist ebenfalls sofort
mit seiner Avantgarde in den Kampf getreten sobald er
den Beginn des Kampfes bei der 8 Division gesehen hat
Die Artillerie der Division ist vorgezogen und erleidet
namhafte Verluste durch feindliches Artilleriefeuer hält aber
standhaft aus General v Schwarzhoff läßt auf die Mel
dung daß die schwache Avantgarde der 8 Division auf
stärkeren Widerstand gestoßen ist das 66 Regiment im
Laufschritt gegen die feindlichen Tirailleurschwärme vorgehen

und drängt dieselben zurück während sich das 26 Regiment
dahinter entwickelt um das Debouchiren der Sachsen zu
ermöglichen

Das 93 und 27 Regiment folgen als Reserve
3 /z Bataillone der 8 und 3 Bataillone der 7 Division
bilden jetzt um 1 Uhr Mittags die Linie des Vortreffens
welche durch 8 Batterien unterstützt wird Der Feind
richtet jetzt mit seiner ganzen Kraft einen Vorstoß gegen
das 66 Regiment welches seinen linken Flügel bedroht
Bis aus 50 Schritte nahen sich die Massen dem bedrohten
2 Bataillon und der 4 Kompagnie doch die Füsiliere eilen
zu Hilse der Angriff wird abgeschlagen Schnellfeuer ver
folgt den fliehenden Feind und die 66er können unn ihrer
seits mit den Bataillonen der 8 Division zum Angriff
vorgehen

Von allen Seiten schließen sich die Truppen dem sieg
reichen Vorgehen an das Lager ist erstürmt und flüchtig
zieht sich der Feind nach der Stadt und gegen die Straße
von Stenay zurück Doch die Truppen setzen ihren sieg
reichen Vorstoß ohne Aufenthalt fort die Stadt wird theil
weise umgangen theilweise dringen die Preußen in sie ein
und zahlreiche Gefangene werden gemacht Der erste An
lauf hat große Opfer erheischt aber auch große Resultate
gebracht Einzelne Bataillone haben über 25 Prozent ihrer
Mannschaft in dem kurzen Kampfe verloren doch der Geg
ner hatte noch stärker gelitten Das Lager bietet einen
fürchterlichen Anblick dar Die Granaten haben in den
dichten Massen fürchterlich gewüthet und an einzelnen Stel
len liegen die Leichen zu Haufen gelagert Die Höhenzüge
welche zu Deckungen benutzt wurden zeigen wie erbittert
der Kampf geführt ist und das überall aufgehäufte Kriegs
material legt Zeugniß von der grenzenlosen Verwirrung
ab welche der überraschende Angriff der 8 Division hervor
gebracht hat Das Schicksal der Armee von Mac Mahon
ist bereits hier bei diesem ersten Anlauf entschieden

Um 2 Uhr befindet sich Beaumont in den Händen
der 8 Division Doch stärkere feindliche Abtheilungen ha
ben sich längs der Straße von Stenay gesetzt und diese
gilt es zu vertreiben Die schwere Aufgabe fällt von
Neuem dem 66 Regiment zu welches in raschem Anlauf
den Straßendamm nimmt und nun Unterstützung von dem
sächsischen Korps findet das aus seinem rechten Flügel vor
geht Das brave Regiment hat bereits 20 Offiziere und
500 Mann verloren aber sein Muth ist ungebrochen und
mit Ungeduld erwartet es weiter vorgeführt zu werden
Die Artillerie hat aus ihren rückwärtigen Stellungen das
Vorgehen der Infanterie unterstützt und folgt nun staffel
weise aus den Höhen jenseits von Beaumont um den Kampf
von Neuem aufzunehmen

Während dessen tritt in dem Jnfanteriegefecht im
Centrum eine kurze Pause ein Aus dem rechten Flügel geht
jetzt aber das zwölfte Armeekorps bei Ferme de Beaulieu
mit seiner Avantgarde zum Angriff über Die Artillerie des
Korps wird vorgezogen und tritt alsbald mit der preußischen
in Verbindung während auf dem linken Flügel nunmehr
auch die Geschütze der Bayern in Thätigkeit treten Die
große Artilleriemasse leitet die weiten Vorwärtsbewegungen



der diesseitigen Infanterie ein 25 Batterien nehmen an
diesem Kampfe Theil und zwingen die feindlichen Batte
rien und Mitrailleusen zum Abmarsch Um 3 Uhr tritt
die Infanterie ihren Vormarsch auf der ganzen Linie von
Neuem an Das 1 bayerische Korps wird dabei auf
seinem linken Flügel in ein Gefecht bei La Thibaudine ver
wickelt das aber zu seinen Gunsten fortschreitet so daß die
Bayern bei Anbruch der Dunkelheit bis Rancourt vor
dringen und dort ihr Bivouak beziehen können

Die Infanteriewaffen des 4 Armeekorps hatten sich
während des Artilleriekampfes rechts und links von Beau
mont auseinandergezogen um nunmehr gegen die franzö
sischen Stellungen bei Mouzon vorzugehen Auf den Höhen
nördlich des Ortes das 66 Regiment bildet das erste
Treffen ihm folgen als zweites die fünf Halbbataillone des
26 Regiments während das 93 und 27 Regiment aus
dem linken Flügel der Brigade folgen Die 8 Division
setzt sich auf dem linken Flügel in der Linie von La Har
noterie Der Feind hat sich durch das Bois de Givodeau
dem Einblick entzogen und es gilt jetzt wieder Fühlung mit
demselben zu gewinnen

Die zurückgeworfenen Truppen des 5 Korps haben
Aufstellung südlich von Villemontry genommen und sind
durch Abtheilungen des 12 Korps verstärkt worden In
dieser festen Stellung empfängt der Feind die 13 Brigade
welche unter Trommelschlag den erneuten Angriff beginnt
Lebhaftes Feuer empfängt das 66 Regiment doch das
Gehöft La Sartelle wird genommen doch leider bezahlt
das brave Regiment diesen Erfolg mit dem Verlust seines
tapferen Kommandeurs Grafen Finkenstein der hier heute
eine zweite diesmal tödtliche Verwundung erhält Auf dem
rechten Flügel sind die Sechsundzwanziger ebenfalls ins
erste Treffen gelangt und stürmen mit Hurrahruf gegen die
Waldungen vor und der Bois de Givodeau ist genom
men Doch damit ist erst der kleinste Theil der Aufgabe
gelöst es gilt jetzt den Feind aus seiner starken Stellung
bei Mouzon zu vertreiben

Die 13 Brigade war um 6 Uhr in den Besitz des
Nordrandes des Waldes gelangt vermochte aber zunächst
keine weiteren Fortschritte zu machen sondern mußte sich
begnügen das Gewonnene zu behaupten Doch bald wird
ihr Hilfe von dem sächsischen Korps zu Theil welches sich
aus Aufforderung des Generals von Alvensleben ebenfalls
auf Mouzon in Marsch gesetzt hat um dem IV aus dem
rechten Flügel zu Hilfe zu kommen und den Feind wenn
möglich von der Maas abzudrängen Um 6 Uhr sind die
Sachsen in der Höhe der 13 Brigade zur Unterstützung
derselben eingetroffen

Die 14 Brigade hatte mittlerweile um 4 Uhr die
Straße von Mouzon überschritten das 93 Regiment an
der Ti te das 27 folgend auf der Richtung aus Joncq
Die 8 Division begleitete diese Vorwärtsbewegung auf
dem linken Flügel Das 93 Regiment nahm unter per
sönlicher Anführung des Oberst v Krosigk die Höhen und
eroberte im schnellen Sturmschritt trotz des heftigsten Feuers
zwei Geschütze Der Feind zieht sich flüchtig zurück und
den 93ern fallen dabei noch 6 Geschütze und 4 Mitrail
leusen als Siegespreis in die Hände Das Regiment treibt
nun den Feind vor sich her sprengt durch Schnellfeuer ein
zelne Abtheilungen und zwingt die Artillerie zum Rückzüge
Der Angriff gegen das Eisenwerk Grifil erfolgt in welchen
auch das 96 Regiment und Theile der 8 Division ein
greifen Die vorgezogene Artillerie unterstützt den Kampf
und um 5 Vz Uhr erfolgt der Angriff der 14 Brigade auf
den Mont de Brune Eine harte Aufgabe ist der Brigade
hier noch gestellt da die Höhe durch starke Artillerie und
und Mitrailleusen vertheidigt wird doch die 93er gehen
unter persönlicher Führung ihres Brigadekommandeurs
gegen die Höhe vor und sie erreichen dieselbe in demselben
Augenblick wo auch die 10 Kompagnie des 27 Regiments
in die feindliche Batterie eindringt 6 Geschütze werden
im Feuer genommen und behauptet Die Infanterie geht
weiter in der Richtung der Römerstraße zur Verfolgung
vor doch jetzt hat sich auch der Gegner zu einem energi
schen Vorstoß aufgerafft Die anstürmende Infanterie wird
jedoch ruhig empfangen und abgewiesen

Jetzt versucht das 5 Kürassierregiment von Faubourg
Mouzon her das Gefecht wieder herzustellen Der Angriff
richtet sich überraschend gegen die in dichten Gruppen an
der Römerstraße stehende 10 Kompagnie des 27 Infan
terieregiments Hauptmann Hellmuth erkennt rechtzeitig die
Gefahr läßt seine Leute den Gegner in Linie stehenden
Fußes erwarten und das Feuer erst aufnehmen als die
Schaaren in unmittelbare Nähe gelangt sind Ein furcht
bares Schnellfeuer beginnt und in wenigen Augenblicken
liegen 11 Ossiziere und 100 Mann todt und verwundet
am Boden In wilder Flucht jagt der Rest nach der
Maas zurück um schwimmend das schützende andere User
zu gewinnen Hauptmann Hellmuth dessen zu frühen Tod
die Armee leider vor wenigen Iahren zu beklagen hatte
war persönlich in einen Zweikampf mit einem mächtigen
französischen Wachtmeister verwickelt gewesen

Die allgemeine Verfolgung wurde nun von Neuem
aufgenommen Der gesammte linke Flügel des IV Armee
korps schiebt sich gegen die Maas und Faubourg Mouzon
vor die Artillerie bereitet den Angriff gegen die feindliche
Stellung vor der Feind leistet noch hartnäckigen Wider
stand an der Mühle von Poucah doch bald ist auch dieser
Stützpunkt so wie Mouzon selbst genommen und der Feind
ist hier auf der ganzen Linie über die Maas zurückgedrängt
Gleichzeitig ist auch der rechte Flügel der Deutschen gegen
Villemontry vorgegangen und auch hier eine siegreiche Ent
scheidung herbeigeführt Die Nacht ist hereingebrochen doch
hat sie den von den Anstrengungen und Aufregungen des
Tages ermatteten Kriegern noch keine Ruhe gebracht Die
ganze Nacht hindurch finden noch kleinere Zusammenstöße
an dem Brückenübergange statt der freundlich anbrechende
Morgen zeigt aber daß der Feind seinen Rückzug in nord
westlicher Richtung genommen hat Eine neue siegreiche
Schlacht ist geschlagen und tdas 4 Armeekorps hat seinem

alten Ruhme von Sadowa neue Lorbeeren zugefügt Frei
lich sind auch diesmal die Verluste außerordentlich groß
Die Maasarmee erkaufte ihren glänzenden Sieg mit einem
Verlust von 3500 Mann von denen das 4 Armeekorps
allein 126 Offiziere und 2878 Mann verloren hat Die
Franzosen verloren über 5000 Mann an Todten Verwun
deten und Gefangenen und büßten 46 Geschütze und ein
reiches Material ein Die Katastrophe von Sedan hatte
begonnen zwei Tage später sollte sie geendet werden Mit
gerechtem Stolz dürfen Sachsen Thüringer und Anhaltiner
aus diesen ruhmvollen Tag von Beanmont zurückblicken

Magd Z

Aus Halle und Umgegend
Der gestrige Tag ist in unserer Stadt vielfach von

Seiten der verschiedenen Vereine festlich begangen worden
So hatte der Wahlverein des V kommunalen Wahlbezirks
in Cass Barbarossa eine Festzusammenkunft Um den Kin
dern den Tag noch besonders erinnerungswerth zu machen
waren für dieselbe allerlei Spiele arrangirt worven ebenso
wurde eine Verloosung einer Menge von allerlei Gegenständen
welche das Kind gern in seinem Besitze sieht vorgenommen
Weithin verständlich sprach der Vorsitzende des Vereins Herr
Dr Günther sowie später auch andere Herren über die
Wichtigkeit des Tages sowohl wie die Nothwendigkeit der
Feier desselben Am Abend zogen die Kinder mit ihren
Laternen nach den Friedenseichen um dieselben herum und
dann in weiten Bogen wieder in das Festlokal zurück Die
ses bot während des ganzen Abends einen prächtigen An
blick dar alle die bunten Farben der Laternen spiegelten sich

mit ihrem Lichtscheine im Wasser wieder dazu die Musik
die Illumination des Gebäudes selbst die von Kinderhänden
hierhin und dorthin getragenen Lämpchen und Fackeln die
stille warme Sommernacht der tiefblaue Himmel mit dem
Gefunkel seiner ungezählten Sterne kurz Alles vereinigte
sich um uns darüber zu täuschen daß wir im Norden weilen
und uns glauben zu machen nach dem wärmeren Süden
entrückt zu sein

In dem Fürstenthale war bei den Klängen von gut
besetzter Concertmusik die Halle sche Kriegerkamerad
schaft versammelt Ein gut vorgeführtes ernstes patriotisches
Festspiel nahm die Aufmerksamkeit der Festtheilnehmer in hohem
Grade in Anspruch denn die drei Soldaten Preuße Bayer
Würtemberger und die Frau Wirthin von Steinheim spiel
ten ihre Rollen recht brav und fanden die Darsteller denn
auch ein recht dankbares Publikum

Im Saale des Paradieses traten am Abend des Sedan
tages die Mitglieder des 70er am 2 September gegründe
ten Kriegervereins zu einem Festmahle zusammen Der
vielfach und nach allen Seiten hin mit Hunderten von
Laternen Gassternen c erleuchtete Garten war dabei jedem
Gaste zugänglich Der Anblick des so reich in farbigem
Lichte strahlenden Gartens war für Jeden der zur Thür herein
trat ein geradezu überraschender

Der Kriegerverein Halle a/Saale hatte seine Mitglieder
in den Gartenräumen des Bellevue zu einer Festfeier ver
sammelt Diese Festfeier des hochbedeutungsvollen Erinne
rungstages erhielt noch eine besondere Weihe dadurch daß
der Verein seinem verehrten Hauptmann Herrn Fischer
einen Ehrendegen überreichte welcher die Widmungsworte
auf der Scheide trägt

Seinem Hauptmann A Fischer
der Kriegerverein Halle a/S

2 Sept 1880
Der festliche Tag wurde in wahrer kameradschaftlicher

Verbrüderung gefeiert und kein Mißklang störte die Fest
freude welcher man für die kurze Spanne Zeit die unbeding
teste Herrschaft eingeräumt hatte

In dem Maße wie die Vorbereitungen zur 1881er
Ausstellung zu Halle ihren gedeihlichen Fortgang nehmen
steigt in immer größeren Kreisen und in zunehmendem
Grade die Theilnahme und die Betheiligung der Fabrikan
ten und Gewerbetreibenden nicht blos sondern auch die
staatlichen und städtischen Behörden kommen dem Unterneh
men in anerkennenswerthester Weise entgegen

Für die düsseldorser Ausstellung haben die Rheinische
Eisenbahngesellschaft das Direktorium der Bergisch Märki

schen und der Köln Mindener Bahn je 15 000 also
zusammen 45 000 der rheinische Provinzial Landtag
10 000 der westfälische Landtag 9200 und selbst
das Staatsministerium für Handel und Gewerbe 13 000
Zuschuß bewilligt In Halle ist der Garantiefonds in Höhe
von ca 350 000 M fast allein durch Privatpersonen ge
zeichnet und sind keinerlei pekuniäre Opfer von staatli
chen Behörden oder industriellen Korporationen beansprucht
worden

Nach dem Ergebniß welches die Einziehung der ersten
10 pCt des Garantiesonds geliefert hat erscheint die finan
zielle Basis des Unternehmens so vollständig gesichert daß
auch in Zukunft keinerlei Rekurs aus öffentliche Unterstützung
mehr erfordert wird Daher läßt sich mit um so grö
ßerer Sicherheit daraus rechnen daß die staatlichen und
städtischen Behörden ihre Zusagen erfüllen und die Ausstel
lung durch Zusendung wichtiger und interessanter Ausstel
lungsgegenstände aus dem Gebiete der öffentlichen Gesund
heitspflege des wissenschaftlichen und technischen Unterrichts
Wesens der Kunst gewerblicher Alterthümer der Land und
Forstwirthschaft in ausgedehntester Weise fördern werden
Nach dieser Richtung hat denn auch der Regierungspräsident
Herr von Diest in Mersebnrg heute den Deputirten des
Vorstandes in einer besonderen Audienz die dankenswerthe
sten Zusagen gemacht die dadurch noch besonderes Gewicht
erhalten daß auch in Berlin schon früher die kgl Staats
minister beziehungsweise ihre Vertreter das lebhafteste In
teresse für die Hallenser Ausstellung ausgesprochen und ihre
thatkräftige Unterstützung zugesagt haben

Heute früh 7 Uhr begann unter Vorsitz des Pro
vinzial Schulrathes Wöpke die erste mündliche Prüfung
der im Waisenhause vorgebildeten Seminaristinnen

Der Vorstand des halle schen Turnvereins ersucht
uns die in Nr 204 d Bl gebrachte Nachricht bezüglich
eines Unfalles in der Turnhalle insofern zu berichtigen als
der Betreffende nicht bei dem Turnen sondern nach dem
selben verunglückt ist Er sei auch unbefugter Weise ohne
um Erlaubniß gebeten zu haben an das Tnrngeräth gegan
gen und habe sich durch eigene Unvorsichtigkeit bei dem Ver
suche den Riesensprung zu produciren den Unfall zugezogen
Uebrigens soll eine bedeutende Besserung in seinem überdies
nicht gefährlichen Zustande eingetreten sein

Ctvilstaud Meldung vom 2 September
Aufgeboten Der Konditor C Rinke Geiststr 1

und H Köhler Magdeburgers 19 Der Handarbeiter
H Riedel Hanfsack 1 und S Weinberg Steinweg 47

Geboren Dem Schneidermstr E Hesse ein S kl
Schloßg 8 Dem Handarbeiter E Kobitzsch eine T
Oberglaucha 6 Dem Vice Feldwebel Ch Förster eine
T Fleischerg 45 Dem Schlosser H Taefler ein S
Hedwigstr 12 Dem Schlosser A Wntig eine T Wörm
litzerstraße 4 Dem Handarbeiter C Schleis eine T
Gerberg 15

Gestorben Des Maler L Brauer S Louis 4 I
12 T Meningitis Klinik Der Handelsmann Karl
Schoch 53 I 4 M 5 T Unterleibsentzündung gr Stein
straße 51

Wetters Bericht

Datum
Tag Stunde

2 Sept

3 Sept

2Nm
10 Ad

7 M
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bar Lin

337 3

337 4

337 5

Thermo
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Thermo
meter

Cels

21,60

15,20
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17,2

Duust
drnck

Par Lin
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trocknen

Lust

Par Li
5,86

5,43

4,83

Relative
Feuch
tigkeit

331,44

331,S7

332 67

50,0
75,3

75 S

Wind

KV

et Halle an der königl
Septbr Abends am neuen
Morgens am neuen Unter

Wasserstand der Saale
schiffschleuse bei Trotha am 2
Unterhaupt 1,90 am 3 Septbr
Haupt 1 90 Meter

Ans dem Saalkreise
Eönnern Das Sedansest ist hier recht herrlich

gefeiert worden Am Abend des 1 September hielten unter
dem Läuten aller Glocken die Kinder mit erleuchteten bunten
Laternen einen Umzug durch die Straßen der Stadt voran
die Trommler und Pfeifer der Turner hiesiger Schule und
das ganze Stadtmusikchor Die Häuser waren prächtig
illuminirt bengalische Flammen beleuchteten fort und fort
die Straßen der Stadt Als der Zug auf dem Marktplatz
ankam stand das Publikum Kopf an Kopf Es wurde der
Choral gesungen Sei Lob und Ehr c dann hielt Herr
Rektor Rittweger eine herrliche schwungvolle Rede nachdem
sang die versammelte Menge einige patriotische Lieder und
brachte ein Hoch dem Heldenkaiser

Am 2 September früh 5 Uhr wurde Reveille geschlagen
durch die Tambour der Turner hiesiger Schule und geblasen
durch 12 Trompeter der hiesigen Stadtkapelle früh 10 Uhr
war Schulaktus Die Stadt prangte im Flaggenschmuck
Nachmittag 2 Uhr hatten die Kinder an der reizend gelege
nen Georgsburg ein Kinderfest dasselbe war vom herrlichsten
Wetter begünstigt und währte bis um 7 Uhr recht fröhlich
und vergnügt waren die Kleinen

c Die in der Saale in der Mark Franzig bei Morl
vor einigen Tagen angeschwommene Leiche ist als die des
Laufburschen Friedrich Gut jähr aus Halle rekognoszirt

Ans der Provinz
Se Majestät der König hat dem ersten Lehrer

Kantor und Küster Kade zu Bothenheilingen im Kreise
Langensalza den Adler der Inhaber des königl Hausordens
von Hohenzollern verliehen

Dem Organisten Rudolf Franz Robert Palme
an der Kirche zum heiligen Geist in Magdeburg ist das
Prädikat Musikdirektor beigelegt worden

Naumburg 1 September Am heutigen Wochen
markt welcher eben so wie der vorige mit grünen Gurken
überfüllt war fand wiederum ein sehr lebhafter Verkehr
hauptsächlich durch fremde Aufkäufer statt so daß die frü
heren verhältnißmäßig hohen Preise von 1 bis 1 20
sich auch heute behaupteten Die Ursache davon mag wohl
theilweiS in dem diesjährigen Mangel an Obst zu suchen

sein Kr BlHandel und Verkehr
Da die heimische Obsternte in diesem Jahre in

für die Bevölkerung wichtigen Artikeln einen bedeutenden
Ausfall erlitten so hat der Minister der öffentlichen Arbei
ten es für angezeigt erachtet den Obsttransport aus den
deutschen Eisenbahnen noch vor Eintritt der rauhen Jahres
zeit angemessen zu erleichtern Die königlichen Eisenbahn
direktionen sind daher ermächtigt worden die Fracht für Obst
transporte in Wagenladungen im Lokalverkehr und in den
direkten Verkehren bis zum Ablauf dieses Jahres nach den
Sätzen des Spezialtarifs 1 zu berechnen Es hat dieser
Erlaß des Herrn Maybach insofern besonderes Interesse als
es zu den ersten Maßnahmen der neuen Tarifpolitik gehörte
mit der Erhöhung der Getreide und Holztransportsätze auch
die Obsttarife höher zu schrauben namentlich um die natio
nale Arbeit der Grünberger Weinbauer zu schützen Nach
dem bereits Herr Stephan durch Transport der billigen
Zehnpsundpackete aus den ungarischen Weindistrikten dich
Tendenz durchlöchert hat bedürfte es nur einer schlechte
Obsternte um die Unwirthfchaftlichkeit der jetzigen Obsttarise
klar zu legen

Laud und Hauswirthschaft
Hinsichtlich der Ernteergebnisse liegt ein amt

licher Bericht aus dem Regierungsbezirk Stralsund vom
21 August vor in welchem konstatirt wird daß die Regen
zeit in der Mitte August die Einbringung der Ernte zwar
ernstlich gefährdet habe erscheinen lassen daß jedoch das Da
zwischentreten einzelner schöner Tage die Einbringung d
Roggens ermöglicht und daß bei der dann folgenden schönen



Witterung auch die Bergung der übrigen Kornarten gesichert
sei Die Ernte selbst werde obschon der Roggen in einzel
nen Theilen des Regierungsbezirks in Folge der Nachtfröste
im Mai gelitten habe allem Anschein nach ein ziemlich be
friedigendes Ergebniß liefern und im Ganzen als überMit
telernte sich herausstellen da anscheinend der Erdrusch ein
zufriedenstellender zu werden verspricht

Gerichtssaal
Die Zuwendung von Geschenken oder anderen

Bortheilen an die Gattin eines Beamten in der An
nahme daß sie dem Gatten übermittelt werden um ihn bei
der Verleihung einer Stelle für den Geschenkgeber oder
eine dritte Person günstig zu stimmen macht nach einem
Erkenntniß des Reichsgerichts I Strafsenats vom 29 April
d I, den Geschenkgeber der Bestechung schuldig

Literarisches
Wenn ein Journal den 29 Jahrgang antritt und eine mehr als

hunderttausend zählende Gemeinde von Lesern um sich versammelt
darf man mit Recht annehmen daß dieser Zeitschrift eine ganz unge
wöhnliche Kraft innewohnt Leser zu fesseln und eine hervorragende
Reichhaltigkeit und Gediegenheit um sich so lange Zeit als ein Lieb
lings Unterhaltungsblatt zu behaupten

Die Jllustrirte Welt Stuttgart Verlag von Eduard
Hallberger bringt in ihrem soeben beginnenden neuen 29 Jahr
gang wie das erste uns vorliegende Heft zeigt wieder eine solche
omefsliche ausgewählte Fülle des Unterhaltenden und Interessanten

daß wir eine noch größere Verbreitung der Jllnstrirten Welt vor
aussehen Da finden wir zuerst zwei große Romane Die
Donna Anna von Rosenthal Bonin eine Erzählung
welche den so beliebt gewordenen Roman Bernsteinsucher des vori
gen Jahrgangs an spannender Kraft des Inhalts und lebenswahrer
Ausführung noch weit übertrifft und das will nicht wenig sagen

dann einen farbenreichen interessanten fesselnden Kriminal
Roman Fluchbeladen nach dem Französischen von Vacano
bearbeitet beide Romane sind illustrirt Neben diesen größeren Wer
ken verlocken uns kleine Erzählungen wie die köstliche Humoreske
Der Verloosungslenchter dem Hefte besondere Theilnahme zu schen

kn Dann erregen unsere Aufmerksamkeit Artikel mehr belehrenden
Inhaltes geistreiche interessante kleine Abhandlungen fesselnde
Abschnitte aus Natur und Leben kleine Mittheilungen dann sehen
wir auch die beliebten Humoristischen Blätter Anekdoten und Witze
auch wieder den Abschnitt Spiele und Unterhaltungen für die
Jugend ebenso Aus allen Gebieten Rezepte Hauswirthschaft
iandbau Gärtnerei Küche und Keller Den Schluß des Textes
machen Aufgaben Schach Rösselsprung Medizinische und an
dere Korrespondenz Dieser Reichhaltigkeit an Lesestoss schließen sich

ebenbürtig schöne Illustrationen in großer Zahl an und all
dies zum überaus billigen Preise von nur 30Psennig für ein
solch reichhaltiges Hestl

Wir empfehlen auch diesen neuen Jahrgang der Jllustrir
te n Welt wiederum allen unserm Lesern als vortreffliche Unter
haltungslektüre

Vermischtes
Die ministerielle Prov Korresp bringt fol

genden Artikel über die Vollendung des kölner Domes
Am 14 August ist der Dom zu Köln vollendet wor

den als auf den letzten der beiden neuen Thürme die
Kreuzesblume aufgesetzt war Eine Regung freudigen Er
staunens ging bei der Kunde durch ganz Deutschland Es
war wohl gemeldet worden daß der Abschluß bevorstehe
aber in dem heutigen Gedränge der Tagesereignisse werden
solche Meldungen überhört oder alsbald vergessen Die
Thatsache der Vollendung aber fesselt den Sinn unseres
Volles als ein großes und ungewöhnliches Ereigniß von eige
ner Bedeutung unter allem Seltenen was unserer Zeit zu
erleben beschicken gewesen Es sind hier und da Aeuße
rungen des Befremdens laut geworden daß der Tag des
Abschlusses der Arbeiten nicht mit einigen Festlichkeiten be
gangen worden Allein in demselben Augenblick wo der Bau
abgeschlossen war konnten nicht die gewaltigen Bauapparate

im Innern und an der Außengestalt des Domes auch nur
so weit entfernt werden um das Werk in seiner freien Ge
stalt annähernd hervortreten zu lassen Die Vollendungs
feier mußte aus diesem Grunde hinausgeschoben werden
Äber Deutschland hat Ursache das Gelingen dieses Werkes
zu feiern Denn wie um alle großen Werke des deutschen
Volkes hat um dieses von Ansang auf eine lange gedeih
liche Arbeit berechnete Unternehmen der Wechsel der Zeiten
hindernd und verdunkelnd geschwebt Der Bau stand unvoll
endet der Vernachlässigung dem Untergang der Entweihung
überlassen Der Plan des Werkes war verschwunden Fast
märchenhaft ist wie es treuer Begeisterung die andächtig in
dir erhabenen Ruine gelesen gelang den Plan wieder stück
weise aufzufinden und zusammenzusetzen und sprechend für
die deutsche Eharalterart ist es wie diese Begeisterung den
nach unseres Dichters Ausdruck übergroßen Entwurf einer
sremd gewordenen Vergangenheit trotz alledem ins Leben zu
rufen unternimmt wie diese Begeisterung immer weitere
Kreise erfaßt die geeigneten künstlerischen Organe findet und
erzieht deren künstlerische Kraft mit dem Unternehmen fort

während wächst und wie endlich ein nicht nur durch die
Weite seiner Dimensionen sondern weit mehr durch die
Schönheit und den Reichthum seines Planes durch die
Schwierigkeit seiner Durchbildung zu den größten Denkmalen
aller Zeiten gehöriges Bauwerk dasteht zugleich mit einer
neu erweckten Kunst oder vielmehr einem Kreise von Kün
sten Es hat nicht fehlen können daß die Wiederaufnahme
des Werkes einer weit zurückliegenden Vergangenheit deren
GH und Formen uns fremd geworden waren vom ersten
Tage ihres Beschlusses an mannichfachen Widerspruch begeg

net ist zumal bei der Mannichsaltigkeit widereinander
iämpsender oder sich nicht verstehender Bestrebungen welche
die letzten vierzig Jahre des deutschen Volkes ausgefüllt
haben Vor dem Werke selbst wird dieser Widerspruch nun
wohl gänzlich verstummen Aus dem Anschauen großer Denk
male die ihm seine Vorfahren hinterlassen schöpft ein Volk
auch wenn der Geist der aus solchen Werken spricht ihm
fremd geworden die edelste Zuversicht auf sich selbst Die
Richtung des Strebens die Form des Ausdrucks mag fremd
geworden sein Aber nur die Mittel sind fremd geworden
der Kern der innerste Wille sprechen zu den Nachkommen
so waren Eure Väter deren Wesen in Euch lebt Und durch
die fremde Form erkennt ein späteres Geschlecht in dem Werk
der Borsahren mit Erhebung sich selbst wieder Jede Ver

körperung eines mächtigen Gedankens erhebt die Menschheit
wie ein halb vollendetes Werk etwas Niederdrückendes hat
Es ist ein Akt der Pietät nicht blos gegen die Vorfahren
sondern gegen den beständigen Genius des eigenen Volkes
wenn die Nachwelt einem Werk der Vorzeit zu Hülfe kommt
und es mit aller Anstrengung hinausführt Zu unserer Zeit
und hoffentlich zu vielen folgenden Geschlechtern spricht der
kölner Dom Dies will der deutsche Genius dies kann er
hier hat er sich ausgedrückt so hat er sein Streben in einer
bestimmten Epoche angeschaut Ihr habt das Streben voll
endet nun habt Ihr das Recht Werke zu schaffen aus dem
Sinne Eurer eigenen Epoche groß und eigenthümlich wie
jenes aber im innersten Zuge ihm verwandt der Geist den
Ihr hier walten seht wird Euren Sinn Eure Erfindung
Eure Thatkraft beflügeln Am 14 August 1248 zwei Jahre
vor dem Ende der Regierung des Kaisers Friedrichs II
wurde der erste Grundstein des kölner Domes gelegt unter
einem Kirchenfürsten der gegen den Kaiser als einer der
eifrigsten Kämpfer stand Aber in den Entwürfen der Bau
meister lebte deutscher Geist lebte die erhabene und zugleich
zartsinnige Art wie der deutsche Geist damals das Christen
thum erfaßte Es war ein aus Nordfrankreich herüber ge
kommener Baustil in welchem das edle Gotteshaus errich
tet werden sollte aber die deutschen Meister verwendeten die
sen Stil in ihrem in deutschem Sinne gaben seinen For
men die höchste Vollendung als Darstellungsmittel eines
Geistes wie er in diesen Formen noch nicht gewohnt hatte
Dieser Geist und dieser Baustil hatte sich nie auf den ita
lienischen Boden verpflanzt und die römische Kirche war dem
selben fremd fast feindlich geworden als sie im Gegensatz
zur Reformation sich selbst mit einem neuen Geist erfüllt
hatte Die letzten Kurfürsten von Köln im 18 Jahrhundert
hatten den Charakter des Doms durch fremdartige Repara
turen dem Untergang entgegenführen lassen weil sie den
Geist des Werkes nicht verstanden Deutscher Sinn hat die
sen Geist wieder belebt den vorhandenen Bau von fremd
artigen Zuthaten gereinigt und endlich ven ganzen ursprüng
lichen Entwurf zur Wirklichkeit gemacht Als ein Denkmal
deutscher Einigkeit hat König Friedrich Wilhelm IV als er
am 4 September 1842 den Grundstein zu den neuen Thür
men legte die Vollendung des kölner Domes bezeichnet Am
15 Oktober am Geburtstag des hochseligen Königs Friedrich
Wilhelm IV so hat unser erhabener Kaiser angeordnet soll
die Vollendung des kölner Domes an Ort und Stelle in des
Kaisers Gegenwart und der Gegenwart des königlichen Hauses
hochfeierlich begangen werden

Von der Armada In Slains an der Küste
von Aberdeenshire hat man vor Kurzem wiederum ein
Ueberbleibsel der spanischen Armada aus der Meerestiefe
geschafft Es ist eine große Kanone die an der Stelle wo
eines der Schiffe der Armada gescheitert gefunden wurde
und obwohl sie daselbst über 290 Jahre gelegen noch recht
gut erhalten zu sein scheint Das Geschütz ist 8 Fuß lang
der Durchmesser beim Zündloch ist 13 Zoll und der des
Kalibers an der Mündung 4 Zoll Es scheint theilweise
mit Nägeln geladen zu sein Einer der Nägel ist in un
versehrtem Zustande vortrefflich gearbeitet und pseilförmig
Wird er ein wenig mit einem Stück Tuch gerieben so glänzt
er was zu der Vermuthung führt daß er aus gehämmer
tem Eisen gefertigt worden Es sind mehrere Kanonen an
derselben Stelle gehoben und der Königin zum Geschenk
gemacht worden

Der mexikanische Kavallerieoffizier Th Wachlig
erzählt in seinen Wanderungen in Mexiko folgende Epi
sode Eine eigenthümliche Strafart sah ich einst bei einer
indianischen Freiwilligenschaar An einem Indianer der
sich dem unverbesserlichen Trunk ergeben sollte ein Exempel
statnirt werden Zu diesem Behufe formirte die Truppe
ein Carrs in dessen Mitte der Delinquent unter einem heil
losen Lärm von Trommeln und Trompeten geführt wurde
Drei Korporäle stellten sich ihm zur Seite der eine hielt
einen großen Krug Seifenwasser in der Hand die beiden
anderen waren mit elastischen Stöcken bewaffnet Der
Kommandant hielt eine kurze kernige Ansprache an die
Truppe und verurtheilte schließlich den Trunkenbold zu dem
Kruge Seifenwasser den er bis zur Neige zu leeren hatte
Der Delinquent dem noch ganz katzenjämmerlich zu Muthe
war that Angesichts der drohend emporgehobenen Stöcke
einen herzhasten Schluck aus dem verhängnißvollen Kruge
dann wurde abwechselnd getrunken geblasen getrommelt und
geprügelt und die jedesmaligen empfindlichen Prügel halfen
dem Verurtheilten über den furchtbaren Ekel hinweg den
ihm der ungewöhnte Trank erregen mußte Man sagte mir
der Indianer wäre seit jener Zeit in Folge der originellen
Kur der nüchternste Mensch geworden

Drei Märchen von Zionrad
I

Das Märchen von den vier Jungfrauen
Wir saßen Alle in der großen Erkerstube die Feuer

kobolde hatten ihre rothen Mäntelchen angethan sie hatten
heute große Gala Draußen aber klopfte der Regen mit
leisen Fingern an das Fenster klipp klipp tapp da
kam ein großer Tropfen und der drang auch wirklich her
ein zwischen der Fensterritze kroch er hindurch und da
war er

Wißt Ihr keine Märchen zu erzählen sprach er
ich bin zu Euch gekommen um Märchen zu hören denn

sonst gehe ich wieder

Aber das konnte er nicht breit und schwerfällig saß
er aus dem Fensterbrett man sah es ihm an er war sehr
ermüdet

KnarrI sagte die Thür und das sollte guten Abend
bedeuten oder sei hübsch willkommen denn eben trat
Großmütterchen herein

Es waren einmal ja nun kommt das Märchen Pst
Es waren einmal vier schöne Mädchen die eine aus

Italien und die hieß Marguerita die andere aus Spanien
das war Jgnatia die dritte aus Franken die nannte man
Franchise und die vierte und letzte war aus Deutschland

und hieß Else Sie alle folgten unserm Herrn Christus
nach wie er im Lande umherzog und sie verließen ihn nie
Und er hatte sie lieb wie Martha und Maria

Als aber die Stunde kam wo er sterben sollte und
er schon am Kreuze hing da gedachte er in seinen Leiden
der vier Mädchen und er rief seine Mutter zu sich und
sprach Maria meine Mutter ist Marguerita bei Dir

Da sprach Maria Sie hat Dich vergessen mein
Sohn um Gesang und Spiel

Aber zürnend rief der Heiland vom Kreuz herab
So will ich auch sie vergessen und die Mädchen aus dem

Lande Jtalia werden die Treue vergessen um Gesang und
Spiel

Dann gedachte er der zweiten und fragte Maria
meine Mutter wo ist Jgnatia weint sie um mich

Da klagte Maria und sprach Sie hat Dich ver
lassen um Spiel und Tanz

Aber der Erlöser rief Wehe ihr so will auch ich
sie verlassen und im schönen Land Hispania werden die
Mädchen von der Treue lassen um Spiel und Tanz

Und wieder fragte der Dulder Wo ist Franooise
denkt sie mein

Da rief Maria weinend Wehe wehe mein Sohn
sie Hat Dich verlassen um irdische Liebe

Da fingen die Wunden Christi wieder an zu bluten
und er rief Wehe über sie so will auch ich sie nicht
lieben und im Frankenland werden die Mädchen die Liebe
verrathen um andere Liebe

Endlich gedachte der Heiland der vierten und fragte
Maria meine Mutter wo ist Else die mich liebte ist

auch sie treulos geworden
Da ertönte eine Mädchenstimme unter dem Kreuz und

sie sprach Mein Herr und Erlöser Dir bleib ich ewig
treu sei auch Du hold Deinem Kind

Da hörten die Wunden Christi auf zu bluten und ein
Lächeln trat in das schmerzentstellte Antlitz des Gottessohnes

und er sagte So will ich auch Dich lieb haben und Dir
treu sein wie Du mir Und aus den blutigen Wunden
des Herrn sproßten die rothen Rosen der Liebe treue kleine
Vergißmeinnicht und weiße unschuldige Narzissen Und ein
Arm löste sich vom Kreuz und der Erlöser segnete das
knieende Mädchen und sprach Treu sollt ihr sein ihr
deutschen Mädchen treu wie der Erlöser

Knarr sagte die Thür aber diesmal hieß es so viel
als Schönen Dank alte Großmutter schönen Dank wir
wollen es uns merken knarr

Und damit knarrte sie in ihren Angeln und küßte den
Thürpfosten denn in den war sie seit dreißig Jahren ver
liebt aber es war noch zu keinem Geständniß gekommen

Knarr sagte sie jetzt und da gestanden sie sich s
Aber der Regentropfen sagte gar nichts er war vor lauter
Rührung eingetrocknet
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Wetterbericht vom 2 September 188
8 Uhr Morgens

Stationen
Barometer auf

0 Gr u d
Meeressp red
m Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

763
769
762
763
763
756
762
767

880 58A 1V 7VNV 28V 4V 2
V 1
MV 1

bedeckt

heiter
halb bed i
wolkig
wolkig
bedeckt

halb bed
bedeckt

17
14
14
17
20
12
15
12

Cork Queens
town

Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

769
771
770
769
770
769
768
766

V8V 30 3
8V 1V 1 2

VRV 18V 288 V 2

bedeckt

wolkenlos
wolkig
Dunste
wolkig
wolkig
wolkenlos
wolkig

18
15
18
18
17
19
21
13

Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

772
771
771
772
772
771
770
771
771

1

still
still

N 1
8V 28SV 1ULV 1still

880 1

Nebel
heiter
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos

13
16
17
16
16
17
19
14
15

Jle d Aix
Nizza
Trieft

769
768 N 2

0N0 2
wolkenlos
wolkenlos

21
21

Seegang leicht Seegang mäßig Seegang leicht
Thau 5 Dunst Thau Abends Wetterleuchten Seegang

leicht 2 Thau Dunst
Skala sür die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht

3 schwach 4 mäßig 5 frisch 6 stark 7 steif8 stürmisch 3 Sturm 10 starker Sturm 11 heftiger
Sturm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Mit beträchtlicher Geschwindigkeit ist die Depression welche sich

gestern im Norden von Schottland zeigte nach Lappland fortgeschritten
Nachdem das Barometer über den britischen Inseln erheblich gestiegen
erstreckt sich das barometrische Maximnm als breiter Streifen vom
südöstlichen Rußland bis über den Kanal hinaus Dem entsprechend
herrschen in Nordeuropa frische Südwestwinde mit stellenweisen
Niederschlägen auch im nördlichen Deutschland sind die schwachen
Winde westlich geworden die Aenderung des Wetters beschränkt sich
jedoch auf eine zwar allgemeine aber geringe Zunahme der Bewöl
kung Friedrichshafen hatte am Abend Regen zu Swinemünde wurde
Wetterleuchten beobachtet

R A Deutsche Seewart



Berlin 3 September Aus Anlaß der in vielen
Landestheilen drohenden Nothlage der ärmeren Klassen der
Bevölkerung hat der Minister der öffentlichen Arbeiten
Veranlassung genommen die Regierungen anzuweisen die
kräftige und energische Förderung der sämmtlichen Neu
und Unterhaltungsbauten soweit dies die zur Verfügung
gestellten Mittel gestatten sich ganz besonders angelegen sein
zu lassen

Für die Altarbekleidung in der St Ulrichskirche
sind mir noch folgende Gaben zugegangen

durch Herrn Pastor Sickel von W 1 von Eonfir
manden 3 von E 1 von Elise S 1 ferner
bei mir abgegeben von A A 5 von Dir A 5 M
von W R S In Sa 21 Dazu Betrag der
vorigen Quittung 231 50 H zusammen 252
50 A

Indem ich den lieben Gebern herzlichst danke darf ich
die Hoffnung aussprechen daß die Herstellung nunmehr in
kürzester Zeit werde erfolgen können

Wächtler Diakonus

2 Mark sind von dem Schiedsmann des 2 Bezirks
Herrn H Werther aus dem Vergleiche in Sachen
Br V B der Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 1 September 1880
Die Armen Direktion

Musikalisches
Volks Klavierschule Anleitung zur gründlichen

Erlernung des Klavierspiels unter Zugrunde
legung von Volks und Opernmelodien technischen Uebungen
und auserlesenen Stücken aus Werken älterer und neuerer
Meister Bearbeitet von Karl A Krüger Leipzig
Verlag von F E C Leuckart Constantin San
der Sechste Auflage Preis 3

Aus den ersten Blick erkennt man daß hier ein aus
gezeichnetes Lehrmittel geboten ist Gleich die Anfangsgründe
werden an kleinen hübschen Stückchen namentlich Volksliedern

geübt In dem weitern korrekt durchgeführten Lehrgang sind
überall mit feinem Takt ausgewählte Uebungsstücke aus unsern
Klassikern und den Werken der besten neueren Komponisten
eingeflochten die dem Schüler Lust zum Lernen machen
müssen Jeder der Krüger s Volks Klavierschule in die
Hand nimmt wird sich bald überzeugen daß es sich hier in
der That um ein Werk handelt das einen Fortschritt in der
Klavier Pädagogik bezeichnet und Anspruch auf Eigenthüm
lichkeit erheben darf Die Ausstattung ist gleichfalls nur
zu loben der Preis von 3 für das Gebotene enorm
billig

Bolksbtbliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Zum Neubau einer Hochreservoir Anlage an der Ecke der Magdeburgerstraße
und Schimmelgasse Hierselbst sollen nachstehende Materialien

1100 Vvm lagerhaste Porphyr Bruchsteine
L 550 0 Stück Mauersteine und 115000 Stück Verblendsteine
L 208 bm Kalk

im Submissions Wege vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

8 September er Vormittags 9 Uhr
auf dem Büreau deö Wasserwerks einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle a/S den 1 September 1880 Die Wasserwerks Verwaltung

Die Herstellung einer chaussirteu Fahrbahn in der Thurmstratze soll im Sub
missions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

8 d Ms Vormitt u,s 1 Uhr
aus dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 1 September 1880 Der Stadtbaurath
Bekanntmachung

Wegen Verlegung des Telegraphenkabels wird von Motttag den 6 bis Freitag
den 10 September er das Moritzthor sowie die Nothbrücke über die Gerber
saale für den Fuhrwerksverkehr gesperrt

Halle a/S den 2 September 1880 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Am 11 September d I Nachmittags 4 Uhr sollen in dem landräthlichen Büreau

Luisenstrasze Nr 7 Hierselbst eine größere Quantität ausrangirter Beläge c theils zum
Einstampfen theils als Makulatur öffentlich meistbietend verkauft werden

Halle a/S den 30 August 1880
Die kreisstiindtsche Direktion der Sparkasse des Saalkreises

C v Krosigk

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Karl Friedrich Max Gehre gen Schmidt von hier geb

am 9 September 1852 welcher sich verborgen hält ist die Untersuchungshast wegen Haus
friedensbruchs und Aufruhrs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 30 August 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
König

Ein kräftiger Bursche zum Flaschenspülen
sofort gesucht Mersebnrgerstraße 41

Ein ordentliches Mädchen für Alles wird
zum 1 Oktober gesucht bei

H Wolsenstein Dorotheenstraße 10 I
Anständiges Mädchen gesucht

alte Promenade 18 I
ZM Ein fleißiges Mädchen

mit guten Zeugnissen versehen findet
zum 1 Oktober Dienst

kl Ulrichstrasze 20 1 Tr
Ein ordentl Mädchen zum Scheuern sofort

gesucht Schm eerstr 35 im Hofe rechts III
Ein ordentliches Mädchen zum 1 Oktober

gesucht Gottesackergasse 1
Ein ehrliches kräftiges Mädchen das sich

keiner Arbeit scheut findet zum 1 Oktober
Dienst Leipzigerstraße 30
I Köchin Mädchen sür Küche u Haus

Stuben und Kindermädchen finden
sofort und 1 Oktober Stelle durch

r sVenüler Trödel 9
Ein tüchtiges Hausmädchen das zu waschen

und plätten versteht erhält Stelle i Oktbr
Kl einschmieden 3 Meld Vo rmittagsstunden

Kochmamsells Kinderfrauen
Köchinneu u a Mädchen für hief
und ausw ff Häuser bei höh Lohn
gesucht durch

gr Schlamm 9
Eine Aufwartefrau

für den ganzen Tag wird gesucht im Restau
rant zum Markgrasen Brüderstr 9

Verhältnißhalber sofort ein ord Mädchen
gesucht Geiststraße 29 Hos i Tr

Eine zuverlässige Aufwartung gesucht
Papierhandlung gr Ulrichstraße 52

Für einen junge Mann
wird eine Stelle als H AOW
üNiZ in einem Comptoir ge
sucht Werthe Offerten mit
Bedingungen gefälligst in der
Ex ped d Bl nieder zulegen

Eiu junger gewandter Kellner der
bereits 1 Jahr servirt sucht zum
1 Oktober er anderweitig Stellung

Offerten werden erbeten unter Zl 27
postlagernd Greifs wald

Ein Miidcheu
Anfangs 30 er ans anständiger Familie
sucht gestützt aus langjährige beste Zeug
nisse in einer ganz ruhigen Familie zum
1 Oktober er Stellung als Wirthschass
terin oder Köchin Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn gesehen
Am liebsten bei einer einzelnen Dame Gefl
Offerten unter I D 455 durch Haaseus
stein K Vogler in Halle a/S erbeten

Eine gef Amme d einige Monate gestillt
hat sucht 15 d St Näh Kuhgasse 4 p

Eine gebild Dame von angenehm Aeußern
30 er Jahre vom Rhein sucht Stelle zur
Führung der Wirthschaft bei einem gut
situirten Herrn Gefällige Offerten unter
B G 75 in der Fil d Tageblatts zu

Leipzig Katharinenstraße 18
Ein j geb Mädchen Pfarrerstocht gestützt

auf gut Zeugn sucht z 1 Okt u bescheid
Anspr Stell als Stütze d Hausfrau oder b
einer einz Dame Off R 2 in d Exped

Recht ordeml Mädchen vom Lande suchen
1 Okt St d Frau Abst H errenstraße 20

Ein ordentl Mädchen von außerhalb sucht
Stell für Küche u Haus Zu erfragen

Königstraße 29 im Sont
Tüchtige Mädchen sür Küche n Haus

mit 3 jähr Zeugnissen und jüngere
Mädchen suchen sofort und 1 Oktober
Stelle durch

Frau l leeliüiFvr kl Ulrichstr 7

Vermiet hiMAen
Eine schöne Wohnung Hochparterre 1 Ok

tober zu beziehen Näheres
Blücherstraße 11 Part

4 St Kammern Küche nebst allem Zube
hör sind sofort oder später zu beziehen

F Beukert hinter Preßler s Berg
Gr Ulrichstrasze 8

ist die 2te Etage zum 1 Oktober zu vermie
then Näheres im Laden daselbst

Sophienstraße 33 ist eine herrjchaslliche
Wohnung 4 Stuben 2 Rammern u s w
zum 1 Oktober zu vermiethen

Parterre Wohnung Nähe des Mark
tes für verschiedene Geschäftsbranchen
sehr gut geeignet u 2 Wohnungen ö 150
und 70 LA zu vermiethen Näheres

Weidenplan 8 I
WUHelmstrasze 16

ist eine Wohnung bestehend aus 2 St
K K Vorsaal Wasserleitung c per 1 Okt
zu vermiethen und zu beziehen Preis 65
Näheres daselbst part

Eine freundl Wohnung ist zum 1 Oktober
an ruhige Leute zu vermiethen

gr Steinst raße 1

Eine frvl Part Wohnnng zu 85 LA und
eine Wohnung zu 65 LA sind zu vermiethen
und zum 1 Oktober zu beziehen Näheres

Hermannstraße 6

Herrschaftliche Wohnung mu Harten und
Badestube zu vermietheu 1 April 1881

Mühlweg 17
Herrsch Wohnungen versch Größe in ge

sundester Lage 1 Oktober oder später zu be
ziehen am Friedrichsplatz bei Weise

Herrsch Part Wohn 3 St 2 K
Küche u Zubeh und 1 Hofwohn 3 St

U Zub 1 Okt Merseburgerstr 41
Eine Wohnung f 55 jährl 1 Oktbr

beziehbar zu vermiethen Martinsgasse 11 p
Wohnungen zu 60 und 24 an stille

Leute zu vermiethen Brunoswarte 4
1 freundl Wohnung 1 Stube 2 Kammern

u 1 kl Wohnung zu 43 v Spitze 33
Wohnung zu 55 Wörmlitzerstraße 5
Wo hnung zu 38 LA verm Saa lberg 14g

Kleine Wohnung zu 28 LA v Freudenplan 7
Wohnung f r uh M 1 Okt Brunosw 20

Wohnung f einz L Dachritzgasse 13 I
Zu verm und 1 Oktober zu beziehen ein

Stäbchen und Kammer an 1 einzelne Person
gr Sandberg 4 parterre bei Held

Mühlweg 48 z 1 Oktober Stube Kammer
Küche nebst kl Vorraum an ruhige kinderlose
Leute für 100 zu vermiethen
1 Wohnung zu 50 LA verm Gras eweg 2

2 Wohnungen zu 48 und 50 LA sind zum
1 Oktober zu vermiethen Karlstraße 21

1 St 2 K i K u Zub frdl Hofw
50 LA i Okt ober zu bez Henriettenstr 27

Wohnung sür 50 LA sofort zu vermiethen
1 Okt zu bez Weidenplan 3a im Bäckerl

Daselbst ein Bäckerlehrling gesucht

Eine sreundl möblirte Stube
nebst Kabinet mit Aussicht aus den
Marktplatz z vermiethen Markt 6

Möbl Wohn ung Merseburgerstr 10 I
Frdl möbl Zimmer Merseburgerstr 42

E f möbl Wohn Stube u K n d Bahn
n Klinik p 15 Sept z verm Dorotheenstr 2,1

Ein gut möbl Zimmer nebst Kabinet ist p
sofort oder 1 Oktober zu vermiethen

Rannischestraße 18 II
Freundl möbl Zimmer mit Berr an anst

Herrn sofort zu vermiethen
gr Ulrichstraße 21 I

F möbl Wohnung verm gr Klausstr 39
Möblir te Zimmer Sophienstr 26

Anst Schläfst mit Kost Königstr 17 Hof II
Anständ Schlafstelle Trödel 13
2 anst Schlafstellen m K Martinsg 6

gr Ritterg 2 Wwe Muth

Mietlmeluclie

Wohiillilgsmikthgesllch
Eine kleine Familie sucht ZUM 1 April

1881 eine nicht zu große herrschaftliche Woh
nung mit Gartenpromenade

Lage alte Promenade oder vor dem Geist
oder dem Kirchthor

Miethspreis ca 1000
Offerten sub E F 2 an die Annoue

Expeditiou v II Kriteke gr Miirker
stratze 7

besteh aus
3 Stuben
2 M Hn Zub in der Nähe des Hospitalpl

p 1 Oktober zu miethen ges Näheres
Nathhansgafse 5 im Comptoir

Wohnung

Fmnili en R achrirliten

Todes Anzeige
Gestern früh 9 Uhr entriß uns der bittere

Tod unser einziges liebes Söhnchen im Alter
von 1 Jahr 1 Monat was wir tiesbetrübt
anzeigen

Halle a/S den 2 September 1880
K Trautmann nebst Frau

DäuksMilg
Zurückgekehrt vom Grabe meines geliebten

Mannes des Kellermeister Gustav Jost kann
ich nicht unterlassen Herrn Achtelstetter
für seine aufopfernde Pflege und Aufmerk
samkeit während des Leidens und Fürsorge
sür das Begräbniß Herrn Pastor Sickel
für seine tröstenden Worte und den biederen
Herren des Gesangvereins sür ihre erbauen
den Gesänge am Grabe sowie allen lieben
Freunden und Gekannten sür die schöne und
reichliche Schmückung des Sarges in meinem
und im Namen der Hinterbliebenen Verwand
ten den herzlichsten und verbindlichsten Dank
auszuspechen

Die trauernde Wittwe

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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